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Lotterie. 

Bei der am 26. Det. 5 
148. Königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
5000 % auf No 72,058; 4 Gewinne zu 
No. 4143 39,515 45,852 und 71,647. 
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3 6910 7365 7599 8087 11,300 
5 17,815 18,137 18,246 18,779 
27 27,865 28,514 31922 
37.172 38.067 40.693 
44.813. 47,108 47,472 
52,587 53,923 54,580 
002 62,263 62,65% 63,536 
71,872 72,679 76,758 
87/596 88,281 88,456 
93,689 und 93,825. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Mittags. 
München, 28. Det, Das Schwurgericht ver⸗ 
urtheilte geſtern Schimf, früher Redacteur des 
ultramontanen „Volksboten“, 2 Beleidigung 
des Königs von Bayern zu zwei Monaten Ge⸗ 
fängniſt; ferner Forſter, Redacteur der einge 
gangenen ultramontanen „Bavaria“, wegen 4 
leidigung des deutſchen Kaiſers und des König 
von Bayern zu vier Monaten Gefängniß, 
Trianon, 27. Oet. Prozeß Bazaine. Die 
Bortjeßung den Zeugenverhörs ergab, daß Bazaine 
ei Spicheren 6 bis 8 Untergeneralen die Unter 
ſtützung des Generals Froſſard anbefahl. Die 
Schuld der Nichtausführung iſt weder Bazaine 
noch Froſſard beizumeſſen. 


Angekommen 24 Uhr Nachm. 
Berlin, 28. Oet. Die Beſprechungen über 
Project einer Darlehnskaſſe laſſen die Be⸗ 
en zur Errichtung einer ſolchen nicht als 


jehung der 4. Klaſſe 
er 1 Gewinn zu 


2000 & auf 


das 


warten zu 
— dahin führen werden, die Seehandlung 
zur „ des Rahmens ihrer Beleihungen 
zu 


— — — — — 
Telcht, Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bln, 27. October. Von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wurde in der Anklage gegen Erzbiſchof Mel⸗ 
chers hervorgehoben, daß das Strafmaß nicht auf 
das Minimum zu beſchränken ſei, da der Angeklagte, 
obgleich er ſich bewußt geweſen, daß zur Zeit der 
Anſtellungen die Geſetze bereits in Kraft getreten 
waren, den Beamten erklärt habe, die kirchlichen Ge⸗ 
ſetze nicht anerkennen zu können. Mit demſelben 
Rechte könnten, wie der Staatsanwalt weiter aus ⸗ 
führte, Andersgläubige andern Geſetzen ihre Aner⸗ 
kennung verſagen, in Folge deſſen eine voll ſtändige 
Anarchie entſtehen würde. (Das Urtheil iſt bereits 
per Telegramm heute Morgen mitgetheilt.) 
Stuttgart, 27, October. Dem „Schwäbiſchen 


Merkur“ geht von Sigmaringen aus beſter Quelleſſch 


die Nachricht zu, daß die Beitungsmeldungen, wo⸗ 
nach die bevorſtehende Reiſe des Prinzen Friedrich 
von Hohenzollern nach Rumänien mit einer 
dort für denſelben in Aus ſicht genommenen Stel» 
—— zuſammenhängen ſollte, jeder Begründung ent⸗ 
ehren. a 

Dresden, 27. October. Ein heute von Pillaſtz, 
Morgens 7% Uhr, aus gegebenes Bulletin lautet: 
ä —— ——— — EARTH 


d Vom Kaukaſus. 
Dritter Vortrag von Dr. G. Radde. 

Eine Schilderung der anorganiſchen Welt des 
Kaukaſus, eine Aufzählung der Schätze, welche dae 
Innere der Erde enthält, war Gegenſtand des brit- 
ten Vortrages. Die großen Revolutionen, welchen 
die heutige Formation des Landes ihre Eutfiehung 
dankt, find durch die Wiſſenſchaft noch nicht völlig 
erforſcht und dargeſtellt. Deshalb wollte Herr Radde, 
auf die eminenten Arbeiten Abichs geftügt, nur vor⸗ 
übergehend hinweiſen auf die urweltlichen Rieſen⸗ 
farren, auf die Meere der Jura- und Kreidezeit, in 
denen Korallen und rieſige Schalthiere lebten, auf 
die Bildungen und Niederſchläge lener Tertiärmeere, 
an deren Rändern der gewaltige Wal ſtrandete, er⸗ 
innern an die vulkaniſchen Revolutionen, welche 
darauf dieſe Formationen durchbrochen und im We ⸗ 
ſentlichen die plaſtiſche Erſcheinungz des heutigen Ge⸗ 
birgslandes beſtimmt haben. 

. enaueres und Beſtimmteres konnte Herr Radde 
uns natürlich melden von dem, was das Land heute 
an mineraliſchen und anorganiſchen Werthen über ⸗ 
baupt bietet und er that dies mit einer Ausführlich · 
keit, die gewiß für den Fachmann, den Naturforſcher, 

eologen, Mediziner großen Werth beſitzt. Wir 
entnehmen den eingeherden Auseinanderfegungen 
nur wenig Allgemeines. Zahlreiche Thermen und 

eilwaſſer, die indeſſen niemals in unmittelbarer 

ähe alter Vulkane ſich finden, dringen aus dem 
Boden. So Schwefel quellen, ein kräftiger Säuer⸗ 
ling, Eiſenwaffer und ſolche mit kohlenſauerm Natron 
reichhaltig und heilkräftig, ſo daß der Kaukaſus, in 
dem zu Heilzwecken nutzbare Salzbecken 
ſich finden, die hohe Beachtung aller Balneo⸗ 
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dürfen, daß Die fattgehabten Be 
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„Der Buftand des Königs iſt unverändert, jedoch iſt 
die rechte Sur des Körpers faſt vollſtändig ge⸗ 
lähmt. Der Kranke hat keinerlei Nahrung wieder zu 
ae und iſt nach wie vor vollkommen be⸗ 
wußtlos. 


Paris, 27. October. John Lémofnne führt in 
einem Artikel der „Debats“ aus, daß, falls die Mo⸗ 
narchie nicht proklamirt werden ſollte, die Republil 
gleichfalls nicht als definitive Regierungsform pro- 
klamirt werden würde. Eine Auflöſung der Natio⸗ 
nalverſammlung würde ſolchen Falls nicht zu vermei⸗ 
den ſein und die neuen Wahlen würden ſich unter 
der größten Unruhe vollziehen. Die jetzige Natio- 
nalverſammlung ſei eine wahrhaft conftituirende und 
ihr Urſprung verleihe ihr eine gewaltige moraliſche 
Superisrität im Vergleich mit den Koͤrperſchaften, 
durch die feiner Zeit die erſte Reſtauration herbei⸗ 
geſührt worden ſei. a 

Newyork, 27. October. Mehrere Eifengiebe- 
reien und Baumwollſpinnereien im Julande find in 
Folge der Geſchäftsſtockung geſchloſſen worden. — 
Das gelbe Fieber in Memphis iſt im Abnehmen be- 
griffen; in den letzten 14 Tagen ſind dort 417 Per⸗ 
ſonen geſtorben. 


Der Königsberger Proteſt. 
e Aus Weſtpreußen, 27. Oetsber. 

Am 17. October hat, wie man die „Hartung ’fche 
Zeitung“ mittheilt, eine größere Anzahl „freiſinniger 
Proteſtanten“ in Königsberg einſtimmig einen 
Proteſt gegen die Kirchengemeinde. und Synodal⸗ 
ordnung vom 10. September und zugleich die „Ab⸗ 
faſſung einer ähnlichen Petition an das Abgeordneten, 
haus“ beſchloſſen. Der Proteſt iſt auch nach andern 
Orten der Provinz, u. A. an den Verfaſſer dieſer 
Zeilen, in der Abſicht verſandt worden, um die Ge 
ſinnungsgenoſſen zum Beitritte aufzufordern. Ich 
bedaure, daß man bei mir, der ich überdies den von 
Berlin ausgegangenen Aufruf zu eifrigſter Beihel 
ligung an den kirchlichen Wahlen auf Grund der 
Septemberverordnung mit unterzeichnet habe, und 
daß man eben fo bei meinen Geſinnungsgenoſſen 
an eine falſche Adreſſe ſich gewandt hat. 

Ich kann dem Proteſte nicht beitreten, erſtens, 
weil er, nach meiner Ueberzeugung, nur die halbe 
und nicht die ganze, alſo überhaupt nicht die Wahr- 
heit enthält, und zweitens, weil er in ſelnen practi⸗ 
gentbeile deſſen führen würde, was die Pro⸗ 
teſtirenden ſelöſt, und zwar in nicht minderem Grade, 
als auch ich, wirklich erreicht wiſſen wollen. 

Der Grundirrthum der Proteſtirenden liegt 
darin, daß ſie die neue Ordnung nur prüfen an 
dem Maß ſtabe, welchen ihre Vorſtellung von einem 
idealen Zuſtande der evangeliſchen Kirche ihnen ir 
die Hand giebt. Aber den wirklichen Zuſtant 
dieſer Kirche, die thatſächlich vorhandene Geſinnung 
der großen Mehrzahl nicht nur der Geiſtlichen, ſon⸗ 
dern auch der Gemeindemitglieder ziehe ſie nicht in 
Betracht. Sie unterſuchen nicht, ob bei einen 
ſolchen Zuſtande und einer ſolchen Geſinnung ein: 
Verfaſſung, welche „den durch die Reformation ge⸗ 
gebenen Grundlagen“ vollkommen entspräche, welche 
mehr ſein könnte als ein beſchriebenes Blatt Papier, 
ja, ob fie nicht gar den Orthodoxen die bereiteſter 
Mittel darbieten würden, um dieſe Grundlagen felbf: 
vollſtändig zu zerſtören und ein eben ſo ſchlimmes 
Prieſterregiment zu gründen, wie dasjenige iſt, wel 
es die beſten und erleuchtetſten unter unſeren ka⸗ 
choliſchen Mitbürgern von ſich abzuwälzen jetzt mi! 
allen Kräften beſtrebt find. Freilich unterliegt es 
keinem Zweifel, daß deſſenungeachtet ſchon jegt ein, 
minder unvollkommene Kirchenverfaſſung hätte ge- 
ſchaffen werden können, als die, welche die Staats⸗ 
gewalt uns dargeboten hat. Aber eben fo wenig ift 
es zu leugnen daß dieſe neue Ordnung eine ent⸗ 
ſchleden beſſere iſt, als die jetzt beſtehende alte, io 
. õ ]⁰˙̃ ᷣÜ 1010 ²— AET TEE. 


logen verdient. Beſonvers dürfte die ſtarke 
Auswanderung ruſſiſcher Patienten nach den Thermen 
von Vichy, Spaa, Ems, Fachingen bald ſich den 
Kaukaſusbädern zuwenden, welche meiſt die Quellen 
jener berühmten Kurorte an Gehalt und Wirkungs⸗ 
kraft übertreffen. Einzelne vieſer Heilwäſſer ſind 
wohl Schon im Alterthum gekannt und benutzt worden. 
Erzählt man doch, daß bereits die Soldaten 
Alexanders d. Gr. für ihre Wunden in ihnen 
Heilung geſucht hätten. Zur Zeit Peters d. Gr. 
und am Anfange dieſes Jahrhunderts zogen. fie 


bereits die Aufmerkſamkeit ruſſiſcher Großen auf ſich. 


So erzählt ein Arzt von der Bavereiſe eines 
ruſſiſchen Generals nach den Kaukaſusquellen. Mit 
einem Troß von 123 Begleitern, mit Roſſen und 
Wagen, Köchen und Dienern, Zelten und Haus 
geräth hat dieſe Geſellſchaft ſich auf den Weg ger 
macht und unbekümmert um die Warnungen des 
Arztes dort ihr Luſtleben fortgeſetzt. Man etablirte 
ſich in der ſchönen Wildniß, ſchlachtete ſeinen Ochſen 
zum Mahle, vertrieb ſich die Zeit mit Spiel, Tanz 
und allerlei Luſt, welche die Wirkungen des Bades 
illuſoriſch machen mußte. Auch die Tſcherkeſſen jener 
Gegenden kennen und benvytzen die Heilkraft der 
Schwefelwaſſer. Sie ſchleppen ſich, von Rheuma⸗ 
tismus und aufgefammelten Erkältungen gelähmt, 
mühſam zu den roh aus Brettern zuſammenge⸗ 
ſchlagenen Wannen, aus denen das heiße Waſſer ſeine 
übelriechenden Dämpfe emporqualmt. Wie der Raize 
in den dunſtigen Badehöhlen des Ofener Schloß ⸗ 
berges liegt auch er dort mehrere Tage lang im heißen 
Waſſer, verzehrt die mitgebrachte Fourage, zündet 
ſein Lichtſtümpfchen an und lebt der Hoffnung, daß 
der Quell ſeine Wirkungen um ſo kräftiger üben 
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daß mit ihr der Weg zu weiteren und durchgreifen⸗ 
deren Verbeſſerungen ſhatſächlich eröffnet iſt, aber 
frellich nur für die Mitthatenden. Jedoch die Pro- 
teſtirenden haben den Vergleich zwiſchen der neuen 
und der alten Ordnung nicht einmal verſucht. Sie 
| übertreiben ogar die merklich vorhandenen Mängel 
der neuen Ordnung und bürden ihr ſelbſt noch ſolche 
auf, die fie nicht beſitzt f 
Es iſt eine Uebertreibung, daß dem Laien⸗ 
elemente weder in den Gemeinderäthen noch in den 
Synoden ein weſentlicher Einfluß gegenüber der 
Geiſtlichkeit und den Vertretern der Staatsgewalt 
nicht geſichert ſei. Gewiß ſollte die Vertretung des 
Laienelements in den Synoden eine zahlreichere fein, 
aber die Majorität iſt auch in ihnen den Geiſtlichen 
nicht zugeſichert. In den Gemeinderäthen dagegen 
figen neben den Gemeindepfarrern nur Laien, fo 
daß dieſe ſtets die weit überwiegende Maiorität 
baben. Allerdings reicht die bloße ziffer mäßige 
Majorität nicht aus, um den Laien einen weſent⸗ 
lichen 8 175 auf die kirchlichen Angelegenheiten zu 
ſichern. Geſichert iſt dieſer Einfluß ihnen nur dann, 
wenn ſie die dazu nöthigen Eigenſchaften des Ver⸗ 
ſtandes und des Charakters beſitzen Ohne dieſe 
kann auch eine vom Himmel Beruntergeholte Ver⸗ 
faſſung ihnen nicht geben, was ſie nicht ſelbſt mit⸗ 
bringen. Es kommt nur darauf an, daß die Ge⸗ 
meinden Männer mit biefen- Eigenſchaften in ihrer 
Mitte haben, und daß ſie dieſe auch wirklich zu ihren 
Aelteſten und Vertretern wählen. Die Freiheit der 
Wahl wird ihnen durch die unlöbliche Beibehaltung der 
nor abgeſchwächten Wählbarkeitsbedingungen, nicht 
wie der Proteſt, ebenfalls übertreibend, behauptet, 
vollſtändig genommen, ſondern nur erſchwert. Aber 
ſes iſt eine Schwierigkeit, die durch allſeitige und 
eifrige Betheiligung bei den Wahlen ſchon das erſte 
Mal weſentlich vermindert und in ſpäterer Folge 
gänzlich beſeitigt werden kann. Wenn freilich der 
Proteſt auch noch darüber als eine Wahlerſchwerung 
und als einen Gewiſſenszwang für „viele Einzelne“ 
ſich beſchwert, daz von den Synodaſmitgliedern das 
Gelbbniß, ihre Obliegenheiten „ſorgfältig und treu, 
dem Worte Gottes und der Ordnungen der evange⸗ 
liſchen Landeskirche gemäß, erfüllen und darnach 
trachten zu wollen, daß die Kirche in allen Stücken 
wachſe an dem, der das Haupt ift, Chriſtus“, und 
daß von den Gemeindeäfteſten ein ähnliches Gelöbniß 
‚gefordert wird: dann könnte man allerdings als 
die E enz I ch 1 0 N ru) 2 ir ee 
erwarten. So ſchlimm iſt es jedoch nicht gemeint; 
aber die Proteſtirenden hätten doch wenigſtens be⸗ 
denken können, daß derjenige, dem die Ausdrücke 
„Wort Gottes“ und „Chriſtus, das Haupt der Kirche“ 
ſchon in dieſer Allgemeinheit Anſtoß geben, doch 
unmöglich, wenigſtens nicht bei irgend wie verſtändiger 
Ueberlegung, die Abſicht haben kann, auch nur als 
einfaches Mitglied irgend einer chriſtlich ſich auch 
nur nennenden Kirche gelten zu wollen. 

Ueber die anderen Irrthümer des Proteſtes 
will ich heute nicht ſprechen. Wohl aber muß daran 
erinnert werden, daß nicht die Theilnahme, ſondern 
daß gerade umgekehrt die Nichtbetheiligung an den Wah⸗ 
fen (und fie wäre doch die nothwendige Conſe⸗ 
quenz des Proteſtes) das unzweifelhaft ſicher ſte 
Mittel iſt, die evangeliſche Kirche und ihre weitere 
Entwickelung vollſtändig in die Hände derſenigen 
lirchlichen und politiſchen Parteien zu bringen, weiche 
die Unwiſſenheit und den Aberglanben des Volkes 
mit vollem Rechte als die nothwendige Bedingung 
für ihre eigene Exiſtenz betrachten. Die Conſequenzen 
gerade dieſes Proteſtes wären es dann, denen wir 
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und unſere Nachkommen ſtatt einer „Volkskirche“ 


vielmehr eine „Prieſter⸗ und Staatskirche“ zu 
verdanken haben würden. Ober giebt es vielleicht 
Leute, die da meinen, ſie dürften bloß einen 
tapferen Proteſt unterſchreiben, und dann von der 
Zukunftskirche träumen, um eben fo tapfere Pro⸗ 
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werde, ie länger die ſchmerzenden Glieder ſich der ⸗ 
ſelben ausſetzen. Manchmal ſoll ſolch eine Parforce⸗ 
Kur in der That helfen. ! 

Sehr erheblich iſt der Reichthum an flüſſigen 
Bitumen in den Kaukaſueländern. Naphta und 
andere mineraliſche Brennſtoffe dringen auf breiten 
Gebieten aus dem Boden, Bohrverſuche haben ſtarke, 
oft freilich nach kurzem Laufe wieder verſiegende 
Petroleumquellen erſchloſſen, die gleichzeitig dabei 
hervorſtrömenden Gaſe benutzt man als Feuerungs⸗ 
matertal für die Reinigung der Erdöle. Beſonders 
großartig erſcheinen die ewigen Feuer von Balu, wo 
dieſe Procedur den Grund zu einer großartigen 
Induſtrie gelegt hat. Mit Steinſalz iſt das Land 
ebenfalls gut ausgeſtattet, daſſelbe wird, um bequem 
auf Kameelen transportirt werden zu können, in be⸗ 
ſtimmter Größe, in brodförmigen Klumpen ge⸗ 
brochen, deren zwei den Rücken ſedes dieſer Trans⸗ 
portthiere belaſten. Die Ausbeute des Maun be⸗ 
darf noch großer Verbeſſerungen, ebenſo lohnt 
die Schwefelproduction nicht, da Rußland 
ſeinen Bedarf an dieſem Mineral billiger vom 
Auslande bezieht. Von den Metallen if durch 
die Anlagen des Hauſes Siemens aus Berlin bis 
jetzt der Bergbau auf Kupfer der ergiebigſte und 
lohnendſte geweſen, doch dürfte, falls die Bahnpro⸗ 
jecte im Oſten, beſonders in Perſien, zur Aus⸗ 
3 jede derartige Unternehmung mit 
ihrem Bedarf an Eiſen, beſonders an Schienen, auf 
die großen und ausgezeichneten Erze des Kaukaſus 
gewieſen werden, weil von hier erheblich billiger 
als aus dem fernen England dieſes Matertal zu be⸗ 
ſchaffen ſein muß. Der Bergbau auf Silber und 
Blei harrt ebenfalls noch eines günſtigen und lohnen⸗ 
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teſtanten zu ſein, wie ihre Väter in den Tagen 
Luther's und Zwingli's es waren? 


Daszig, den 28. October. 
Alle anderen vaterländiſchen Intereſſen und 
Fragen treten heute zurück gegen die Bedeutung des 
Wahlactes. Iſt die Aufregung auch keineswegs 
eine ſo große wie zu Zeiten gewaltiger politiſcher 
Gegenſätze und erbitterter Parteikämpfe etzt, wo 
mit geringen Ausnahmen alle politiſchen Männer 
ſich zuſammenfinden auf dem Boden gemeinſamer 
Arbeit, jetzt, wo die fliegenden Fahnen, roth hier, 
ſchwarzweiß dort, tricolor in einem anderen Lager, 
aus der Hand gelegt find und die nüchterne politiſche 
Handwerksarbeit, der mühſelige und ſorgſame Aus- 
bau des ſtaatlichen Gebäudes durch zweckmäßige 
organiſche Geſetze gefördert werden ſoll; ſind es fetzt 
nicht kühne Bahnbrecher neuer großer Ideen urd 
hoher Gedanken, die der Situation ihre Richtung 
eben, ſondern vielmehr die practiſchen Männer der 
ee und Zahlen, welche mit Sorgfalt und 
Sachkenntniß den Bedürfniſſen des Landes Befrie⸗ 
digung ſchaffen; fo iſt dennoch die Entſcheidung 
kaum minder wichtig als in jenen Zeiten, 
denen das politiſche Leben in hohen wilden 
Wogen tobt. Aber wir find guten Muthes, voll 
feſter Zuverſicht in Betreff des Ausgangs der Wahl⸗ 
ſchlacht. Denn gerade in dem, was heute das Volk 
von ſeinem Vertreter fordern muß, liegt die Stärke 
unferer Geſinnungsgenoſſen, der wahrhaft Liberalen, 
die über ihre entſchieden freiſinnigen Grundſätze 
niemals das Maß deſſen vergeflen, was heute er⸗ 
reichbar, zweckentſprechend, nothwendig iſt. Nicht 
die Intereſſen eines einzelnen Berufes oder Standes, 
nicht die maßloſen Anſprüche einer von antinationalen 
Führern geleiteten Prieſterſchaft dürfen ſiegen, 
wo es ſich um das Gedeihen des ganzen weiten 
Vaterlandes handelt, nicht Männer des Rück⸗ 
ſchritts, welche ſtarr an alten heute unmöglichen Formen 
und Inſtitutionen halten in einer Zeit, in welcher 
allein der moderne, freiheitlich ſich entwickelnde Staat 
ſeinen Bürgern das zu gewähren im Stande iſt, 
deſſen ſie bedürfen. In dieſen Anſchauungen finden 
wir uns heute gottlob nicht mehr im Gegenſatz mit 
der Regierung; gemeinſam arbeitet die große frei⸗ 
ſinnige Phalanx aller Vaterlandsfreunde vielmehr 
mit ihr an dem großen Werke, nur verhandelnd um 
ein ſchnelleres oder minderes Maß bes Fortſchr 


wir auch gewiß, daß die Wahlen in dieſem Sinne 
ausfallen müſſen. 

Ein gutes Beiſpiel giebt uns fo eben der Nach⸗ 
barſtaat Oeſterreich. Dort exiſtirt noch eine In⸗ 
tereſſenvertretung, dort wählt der Großgrundbeſitz, 
die Handelskammer, die Landgemeinde und die ſtäd⸗ 
tiſche Körperſchaft geſondert ihre Vertreter zum 
Reichstage. Trotzdem gerade ein ſolches Syſtem 
der Voranſtellung der Sonderintereſſen jedes einzel⸗ 
nen Standes und Berufs den größten Vorſchub 
leiſtet, ja gerade dazu aufzufordern ſcheint, iſt es 
dennoch dort weder dem Gewerbtreibenden, noch dem 
Kaufmanne, noch endlich dem Landbeſitzer eingefal⸗ 
len, Zünftler, Börfianer, Agrarpolitiker zu wählen; 
in überwiegender Mehrheit find vielmehr die Stim⸗ 
men auf Verfaſſungstreue gefallen, welche das Wohl 
ihres eigenen Berufes nur damit zu fördern glauben, 
wenn fie an dem des Geſammtſtaates mitarbeiten. 
Das moderne . freifinnige Preußen denkt natürlich 
nicht daran, in dieſer Beziehung hinter Oeſterreichs 
Wählern zurückzuſtehen. 

Dänemark iſt jetzt den Aufregungen der bäuer⸗ 
lichen Wahlbewegung anheimgefallen. Die Bauernpar⸗ 
tei verlangt dort Einſetzung eines bauernfreundlichen 
Miniſteriums und wird, falls ſie im Wahlkampfe 
ſiegt, dieſe Forderung durch wiederholte Budgetver⸗ 
weigerung durchzuſetzen ſuchen. Gelingt dieſe Oper 
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den Betriebes, die durch Verſuche mit Goldwaſchungen 
erzielte Ausbeute iſt ganz gering und wird es vor⸗ 
aus ſichtlich immer bleiben. 


Prozeß Bazaine. 
Berfailles, 25. October. 

In der heutigen Sitzung wurde der Artillerie⸗ 
Oberſt Vaſſe nochmals vorgerufen. Derſelbe war 
Chef des Generalſtabs des Generals Soleille, und 
da dieſer krankheitshalber nicht vor Gericht erſcheinen 
kann, fo muß Vaſſe an feiner Stelle erſcheinen. Der 
Präſident befragt den Oberſten, ob er keine Kenntniß 
davon habe, daß die Wagen, welche nach der Schlacht 
vom 16. Auguſt die Verwundeten nach Metz brachten, 
von Bazaine den Befehl erhalten hätten, Munition 
zu den verſchiedenen Corps zurückzubringen. Der 
Oberſt hat keine Kenntniß von dieſem Befehl und 
behauptet, daß keiner der Intendanten denſelben ge⸗ 
kannt hätte. Von der Note, welche General Soleille 
am 16. über die Munitions vorräthe verſchiedener 
Armeecorps an Bazaine geſandt, will der Oberſt 
ebenfalls keine Kenntniß erhalten haben. Nach 
dieſem Zeugen wird der Artillerie⸗Mafor Sers als 
Zeuge aufgerufen. Derſelbe verſichert aufs be⸗ 
flunmteſte, daz der Marſchall Bazaine am 16. den 
Befehl ertheilt habe, durch die Wagen, welche die 
Verwundeten nach Metz brachten, den Armeecorps 
Munition zuzuführen. Der Chef des Generalſtabe 
der Rhein⸗Armee, General Jarras, wird hierauf 
über dieſe Angelegenheit befragt. Er erinnert ſich 
dunkel, daß am 16, Abends, der Marſchall Bazaine 
in feiner Gegenwart einen Befehl durch den Maior 
Fix an den General Coffinidres gefandt habe. Nur 
weiß er nicht genau, ob es ſich wirklich um die 


ration, fo könnte ſich der Kampf leicht im nächſten uach wird die preußiſche Regierung in dieſer Rich ceuſervativen Republikaner zu thun und es ſei ſehr ewählten Wahlmänner gehören der liberalen 


Jahre nach Norwegen fortfegen. Dort dürfte die tung einen Antrag beim Bundescathe zu weiterem unklug von dieſen, 
— Fürſt Bismarck hat ſich verbindlich zu machen ehe ſie erwogen hätten, welche 
Zur Eröffnung des Vortheile ihnen das Königthum bringen könnte! 


Bauernpartei vorausſichtlich noch leichter zum Stege | Befinden einbringen. 
gelangen, weil der Landtag bereits den größten Theil] geſtern nach Varzin begeben. 
der Macht vollſtändig beſitzt, um den der Folkething Landtages am 11. November kehrt er jedenfalls nach 


in Copenhagen erſt kämpft. Aber auch hier Berlin zurück und gedenkt dann, nach erneutem kurzen 
warnen einflußreiche und entſchieden liberale] Aufenthalt bierſelbſt, den Reſt des Jahres in Varzin 
Stimmen ernſtlich vor folder Bewegung.] zu verbringen. — In den nächſten Ta zen beginnen 


linken Centrum die Führerſchaft zuerkannt. Dieſes 


Das Morgenblad von Chriſtiania, die größte und] die Sitzungen des Staatsminiſteriums ; Berathung 
der 


am weiteſten verbreitete Zeitung Norwegens, ver: 
dammt in ſchärfſter Weiſe das Verfahren der „ver⸗ 
einigten Linken“ in Dänemark, die ſich bereits „außer⸗ 
alb der Grenze des grundgeſetzmäßigen Rechtes be⸗ 

de und dicht davor ſtehe, eine offenbare Revolu⸗ 


Landtagsvorlagen, deren Feſtſtellung in 
Conſeil⸗Sitzungen unter Theilnahme des Kaiſers für 
die zweite Novemberwoche in Ausſicht genommen 
ſind. — Der in der letzten Nacht ſtattgehabte Brand 
der Fabriken der Centralbank für Bauten an 


Royaliſten haben Rampont eine Bairie angeboten; 
dieſelbe ward jedoch mit Entrüſtung zurückgewieſen. Wahlen der Wahlmänner in den hieſigen 4 Wahl⸗ 


ſich im Voraus für die Republik, 


— Sämmtliche Fractionen der Linken haben dem 


ält eine republikaniſche Regierung für den Fall des 
ücktritts Mac Mahons in Bereitſchaft. 


Anderen Centrums⸗Mitgliedern ward Geld ange⸗ 
boten. (Ind. B.) 
Spanien. 
Dem „Imparcial“ zufolge hat die Regierung 


artet an. 
Terespol, 28. October. Hier find 4 deutſche 


liberale Wahlmänner gewählt worden. 


Chriſtburg, 28. October. Die hier gewählten 


13 Wahlmänner ſind ſämmtlich liberal. 


Neuteich und Neuteichsdorf wählten zwölf 
Sämmtliche 


Die Liberale. 


Pr. Stargardt, 28. October. 


bezirken find im Sinne der Deutſchen ausgefallen. 
Liebſtadt, 28. October. Die 8 e 
Wahlmänner ſind liberal. 
Carthaus. Gewählt wurden: Weiß, Clotten, 


Telegramme empfangen, laut deren die Anſammlung Apolant, Knoop, Kückler, Neubauer, Rüdiger, ſäramt⸗ 
der carliſtiſchen Streitkräfte in der Provinz lich deutſch und liberal. 

Valeneia den Zweck hatte, zu gleicher Zeit mit den Elbing. Unſere Stadt hat 124 Wahlmänner 
cartageniſchen Rebellenſchiffen einen Angriff auf die zu wählen. Gewählt wurden 108 Liberale, 10 Con⸗ 
Stadt Valencia zu machen. Wie ſehr es auch noch ſervative. Das Wablreſultat aus einem Wahlbezirk 
der Aufklärung bedarf, ob zwiſchen den Führern des iſt noch unbekannt. 

cantonalen Aufſtandes und den Carliſten wirklich ein In Mewe wurden 12 Liberale, 4 Conſervative, 
Einverſtändniß beſtehe, fo iſt es doch bemerkenswerth, worunter 2 Proteſtauten, gewählt. 


tion anzuſtiften!“ der Weidendammer Brücke gehört zu den größten 

In dem parlamentariſchen Frankreich ſieht] Feuersbrünſten, welche Perlin ſeit Jahrzehnten ge⸗ 
es jetzt faſt aus wie zu Zeiten der Thiers'ſchen] ſehen hat. Das Feuer entſtand auf bisher uner⸗ 
Präfidentſchaft. Wie bei jenen primitiven Wetter klärte Weiſe im Maſchinenhauſe und fand durch das 
propheten heute das Männchen, morgen das Weib⸗] Zuſtrömen des Gaſes von allen Seiten eine rapide 
chen ſchlecht und ſchön Wetter verkündend heraus⸗ Verbreitung. Verbrannt find große Vorräthe koſt⸗ 
treten, jo ſcheint dort heute die Sonne auf das noch] barer Hölzer, eine Hut⸗Fabrik und eine Wäſche⸗ 


ungeſalbte Haupt des Bourbonen, morgen wieder auf Fabrik. Durch die raſtloſe Thätigkeit der Feuer⸗ 


T let 


bie phrygiſche Mütze der Republik. Wer aber erwägt. 
daß das Proviſorium ferner unhaltbar, eine befini: 
tive Republik bei dieſem ſtets nach einer Spitze 
verlangenden Volke aber auf die Dauer unmöglich 
iſt, der wird ſich durch ſolche Schwankungen kaum 
täuſchen laſſen, ſondern von einer Löſung der Ver⸗ 
faſſungsfrage im monarchiſchen Sinne überzeugt 
ſein. Ob die Monarchie auf den Namen Heinrich, 
Philipp oder Lulu getauft werden wird, das allein 
könnte eine offene Frage ſein, wenn nicht, zunächſt 
wenigſtens, alle Anzeichen für erſte ren ſprächen. Nur 
die unglaublichſte Verbohrtheit Chambords könnte 
ihn um den Thron bringen, der homme prineipe 
hat indeſſen ſchon ſo viel nachgegeben, daß er ſicher 
ſich auch noch in die Tricolore drapiren, einige un⸗ 
ſchuldige unverbindliche Paragraphen zu einer Ver⸗ 
faſſung zuſammenſtellen wird. An Hilfe fehlt es ihm 
nicht. Läßt doch Mae Mahon bereits Journale confis- 
ciren, weil ſie ungünſtige Urtheile über den Gutsbeſitzer 
von Frohsdorf bringen, droht man doch im Falle einer 
Niederlage der Royaliſten mit einer Kammer⸗ 
auflöſung, einem Appell an das Volk. Dann, ſo 
macht man dem Bourgeois graulſch, würden bie 
Gambetta, Barodet, Rochefort an's Ruder kommen, 
die Commune proclamirt werden, von der allein der 
monarchiſche Staatsſtreich Erlöſung bringen könne. 
Die Legitimiſten möchten es indeſſen doch wohl kaum 
zu dieſem Aeußerſten kommen laſſen, denn im Staats 
ſtreich⸗Machen finden fie in den Napoleons bekaunt⸗ 
lich ihre Meiſter. 


Italien unterhält ſich noch immer damit, die 
Briefe zwiſchen Kaiſer und Papſt zu commentiren. 
Italieniſche Blätter wollen ſogar von einer Replik 
des Papftes an den Kaiſer willen, die fie jedoch 
wahrſcheinlich pobliciren würden, wenn fie nicht durch 
Veröffentlichung der Auslaſſungen des Unfehlbaren 
eine neue Schädigung ihrer Sache befürchteten. Die 
Gloſſirungen der Correſpondenz durch die elerikalen 
übertrifft bei Weitem Alles, 


Blätter Italiens 
was ihre deutſchen 
dieſer Beziehung geleiſtet haben. 
teſte des Kaiſerz, . 


Gefinnungsgenoffen 


„Alle Bro: 


Durch die Taufe ift 
Unterthanen⸗ Verhältniß 


ſatz nicht um. 
ſpirituelle 
Bapfte getreten. 


welch der Papſt in Folge der 
lien hat, kann er nicht 


a u Act der Rebellion, 
immer Unterthan des 


entgegengehalten werden.“ 


Deutſchland. 
Berlin, 27. October. 
der Gewerbe⸗Ordn ung ſollen, 


ledigung gelangen. Im 


Seite ſtehen. 
ſicher anſehen, daß die bei dem letzten Reichstage 
eingebrachte Vorlage über die ſtrafrechtliche Ver⸗ 
folgung des Contractbruches der Arbeiter 
nicht wieder erſcheinen wird, obſchon man die 
Motive, welche jenem Entwurfe zu runde liegen, 
aufrecht erhält und an der Hard derſelben 
Mittel zur Abhilfe vorzuſchlagen gedenkt gegen 
die Uebelſtände willkürlicher Arbeits niederlegung 
und gefahrvoller Maſſen⸗Strikes. Allem Anſchein 
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Sendung von Munition gehandelt habe. Der Prä 
ſident benutzt die Anweſenheit Jarras', um ihn noch⸗ 
mals wegen des Befehls zu befragen, welchen Ba⸗ 
zaine am 13. Auguſt für den Rückzug gegeben. Es 
werden mehrere Documente conſultirt, aber es kann 
nicht genau feſtgeſtellt werden, in welcher Weiſe 
Bazaine feine Befehle gab. Bräf.: Hatten Sie 


Kenntniß davon, daß bereits am 13. eine telegraphiſche 


Verbindung zwiſchen Metz und den verſchiedenen 
Corps beſtand? — Jarras: Ich weiß nicht das 
Geringſte davon. Präſident läßt einen vom 13. 
datirten Tagesbefehl des Marſchalls Bazaine vor⸗ 
tragen, in welchem die Truppen aufgefordert werden, 
die Telegraphendrähte nicht abzuſchneiden, und be⸗ 
merkt, daß aus dieſem Document deutlich hervorgehe, 
daß Telegraphenlinien beſtanden hatten. Der Chef 
des Generalſtabs der Rhein⸗Armee bleibt aber dabei, 
daß er die Sache nicht gewußt habe, und fügt hinzu, 
daß er ſich des Telegraphen nie bedient habe. Bar 
zu macht die Bemerkung, daß ungeachtet feines 
agesbefehls die telegraphiſchen Drähte fortwährend 
durchſchnitten worden ſeien, und er ſich derſelben faſt 
nie bedient habe. 
Es werden nun drei Zeugen aufgerufen, welche 
über die Ankunft des Kaiſers in Verdun, die am 
16. Auguſt erfolgte, zu berichten haben. Es ſind der 


agt die „voce della verita“, 
ſtoßen denfvom Papſt aufgeſtellten großen Grund⸗ 
er in das 
zum 
Er iſt Ketzer und ſucht ſich jenem 
Unterthanenverbäliniß zu entziehen, aber die Rechte, 
fe über ihn 7 


Daz die | wir 
Fiess aber 

Papſtes. Darin liegt 
der Grund, warum der heilige Vater dem König 
Wilhelm geſchrieben hat, daß, was heute in Deutſch⸗ 
land geſchähe, nur ſeinen Thron unterwühlen könne; 
denn die eine Rebellion zieht die andere nach ſich, 
und dieſelbe Ausrede, welche heute dem Papſte ent⸗ 
gegengeſtellt wird, kann morgen auch dem Könige 


Die Ergänzungen 

ſoweit ſich für 
ſolche ein Bedürfniß heraus geſtellt hat, nach der 
beſtimmten Abſicht der Reichsregierung im Laufe 
der erſten Seſſion des neuen Reichstages zur Ec⸗ 
Großen und Ganzen ift 
nur geringe Neigung vorhanden, auf tiefgreifende 
Abänderungen eines Geſetzes einzugehen, welchem 
doch nur verhältnißmäßig kurze Erfahrungen zur 
Man darf es ferner jetzt als ganz 


wehr wurden die ſehr gefährdeten umliegenden Ge⸗ 
bäude, darunter die Kaſerne des 2. Garde⸗Regiments, 
erettet. 
* Nach dem „B. B.⸗C.“ hat der Finanzmi⸗ 
niſter Camphauſen die Errichtung von Darlehne- 
koſſen für induſtrielle Werthe im Prinzip gebilligt. 

— Das Gerücht, daß die Rückkehr des Kaiſers 
über Muskau dirigirt worden ſei, weil man ihn 
dort in Bezug auf den $ 5 des Prager Friedens 
habe bearbeiten wollen, bedarf, wie der Offiztöſe 
der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt, keiner Widerlegung für 
diejenigen, welche wiſſen, wie wenig ſich der Prinz 
Friedrich der Niederlande mit Politik befhäfiig: 
und wie wenig unſer Kaiſer ſolchen indireeten Be⸗ 
einfluſſungen zugänglich if. 

Poſen, 27. October. Der über den Tellus 
eröffne Concurs hat auch den Concurs über das 
Vermögen der perſönlich haftenden Geſellſchafter nach 
ſich gezogen. Derſelbe wurde über das Vermögen 
des Grafen Bninski⸗Samoſtrzel ſeitens des 
Kreisgerichts zu Lobſens, und über das Vermögen 
des Grafen Plater⸗Wroniawy ſeitens des Kreis⸗ 
gerichts zu Wollſtein beſchloſſen. Die Herrſchaft Sa- 
moſtrzel hat 24,304 M. und Wroniawy 8350 Mo:- 
gen Flächeninhalt. Der dritte perſönlich haftende 
Geſellſchafter, Th. v. Chlapowski, iſt Beſitzer der 
Güter Turwia, Rombin, Czerwonawies mit zuſam⸗ 
men 15,409 Morgen. 

Schweiz. 
Bern, 27. October. Die in Delsberg im Ber⸗ 


war von etwa 2000 Perſonen beſucht. Als Redner 

traten Joliſſaint, Froſſard und Ducomun auf und 

wurden die von ihnen beantragten, im reviftonifti- 

ſchen und anticlerifalen Sinne gehaltenen, Reſolu⸗ 

tionen angenommen. Die Bevölkerung zeigte eine der 

Verſammlung ſympathiſche Haltung. (W. T.) 
Fraukreich. 

Paris, 25. Oet. Gambetta hat eine Rund⸗ 
reiſe in Südfrankreich gemacht. Er hatte keine 
Mühe, die Leute von der „moraliſchen“ Unmöglich⸗ 
keit einer Reſtauration zu überzeugen. Die Bauern 
wollen weder die weiße Fahne noch die Bourbonen, 
die bei ihnen gleichbedeutend mit Zehnten und 
Frobnen find. In der Verſammlung trat ein Baner 
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daß Heinrich V. nicht zurücklehrt, denn ſouſt wären 
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heute die Namen von 339 Deputirten, dle für die 
Monarchle eintreten würden. Die * der Unent⸗ 
ſchloſſenen berechnet fie auf 30. Es giebt insge⸗ 
ſammt 738 Abgeordnete, ſo daß die Republikaner 
369 Stimmen, alſo genau die Hälfte für ſich hätten. 
— General Chanzy hat Befehl erhalten, in Algier 
zu bleiben. Man befürchtet, die Republikaner wür⸗ 
den ihn beſtimmen, die Präſidentſchaft der Republik 
zu übernehmen. — Leon Say hat einen Brief ver⸗ 
öffentlicht, in welchem er feinen Austritt aus der 
Redaction des „Journal des Debats“ ankündigt; 
Lemoinne's Politik hat in dieſem Blatte geftegt. 

— 26. October. 
der „Opinion Nationale“ die Rede davon geweſen, 
die Royaliſten hätten Mitgliedern des linken Cen⸗ 
trums Geld bieten laſſen. Auf dergleichen Erzäh⸗ 
lungen iſt in der Regel nicht viel zu geben; jetzt 
aber werden beſtimmte Zahlen genannt, und zwar 
von einem Manne, der in früheren Zeiten ſo hoch 
geſtellt und noch vor Kurzem dem Miniſterium 
Broglie ein fo naher Rathgcber war, daß fein Wort 
immerhin ein merkliches Gewicht hat. 100,000 Fr. 
ſoll als Preis für die Enthaltung, 250,000 für eine 
Abſtimmung zu Gunſten des Königthums geboten 
wörden fein. Mit Beſtiwmtheit iſt zu erwarten, 
daß die Legitimiſten gerade in den letzten Augen⸗ 
blicken alles nur Erdenkliche verſprechen werden, um 
noch einige Ueberläufer zu ſich herüber zu ziehen. 
Ihre Blätter erklären jetzt ſchon mit dem größten 
Heroiemus, es ſei ihnen nur um das Anlocken der 
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werde. Zugleich habe er angrordnet, daß wan Brücken 
über die Maas ſchlage. Marſchall Bazaine ſagt, 
daß es ihm ganz unmöglich geweſen ſei, am 17. in 
Verdun einzutreffen; er hätte zum wenigſten bis zum 
19. gebraucht Auch habe der Kaiſer keineswegs 
gewußt, daß er am 16. angegriffen worden ſei. 
Oberſt Lowal war der Chef des perſönlichen 
Generalſtabs des Marſchalls Bazaine, und dieſer be⸗ 


diente ſich ſeiner mit Umgehung des Generals Jarcas. 


Er gilt für einen der beſten franzöſiſchen Generalſtabs⸗⸗ 
Offiziere. Er ſpielte auch die Hauptrolle in den Ange⸗ 
legenheiten Betreffs der Depeſche vom 22. Aug., die ber 
kanntlich Bazaine nicht erhalten haben will und 
in welcher Mae Mahon dem Ober⸗General der 
Rhein⸗Armee ſeinen Abmarſch von Chalons und 
ſeine Ankunft in Reims ankündigt. Zeuge berichtet 
über die große Recognoscirung, welche er am 13. 
Morgens machte und deren Reſultat das Aufgeben 
der Straße von Brecy und Verdun geweſen iſt. 
Der nächſte Zeuge iſt der Eapitän Jung. Derſelbe 
begleitete den Marſchall am 18. und behauptet, daß 
er, als der rechte franzöſiſche Flügel zurückgegangen 
ſei, ausgerufen habe: „Was ſoll man mit ſolchen 
Truppen anfangen!“ — Die nächſtfolgenden Aus⸗ 
ſagen betreffen ebenfalls den Tag vom 18. Auguſt. 
Dem Major de Beaumont ſoll Bazaine geſagt 


ner Jura für den 26. d. anberaumte Verſammlung 
von Liberalen hat dort geſtern ſtattgefunden und 


Mehrmals iſt, namentlich in 


daß man im carliſtiſchenß Hauptquartier ſchon längft 
von dem Angriffe auf Valencia redete und dieſe 
Stadt ſchon für wirklich belagert und der Uebergabe 
nahe hielt. — In Cartagena hat das zurückkehrende 
Rebellengeſchwader einen ſchlechten Empfang gefunden, 
da die Mannſchaft des untergegangenen Fernando el 
Catolico zum größten Theile aus Cartagena und 
Murcia gebürtig war. 

— Wie die officidfe „Discuſton“ mittheilt, 
macht die Einziehung der Reſerven raſche Fort⸗ 
ſchritte. Die Regierung hat ſchon 50,000 Maan zur 
Verfügung, welche vollſtändig ausgerüſtet und dis ⸗ 
eiplinirt find und die gleich in den nächſten Tagen 
ins Feld rücken können. 

Italien. 

Rom, 27. Oct. Der „Oſſervatore Romano“ 
und die „Voce della verita“ dementiren eine Mit 
theilung des „Memorial diplomatique“ über die an⸗ 
gebliche Note Chambord's, welche derſelbe an die 
Cabinete der uropäiſchen Großmächte bezüglich 
ſeiner politiſchen Anſichten gerichtet haben ſoll 
„Oſſervatore Romano“ meint, der Inhalt derſelben 
würde eine Beleidigung des Charakters Chambord's 
fein. Er bezieht ſich auf ein Schreiben Chambord's 
an Villemain vom 25. Januar 1870, in welchem 
derſelbe über die Broſchüre: „Frankreich, Kaiſerthum 
und Papſtthum“ ſeine Freude aus ſpricht und ſich zu 
der Anſicht bekennt, daß Frankreich die Pflicht habe, 
das Papſtthum zu vertheidigen. (W. T.) 
— Die Jeſuiten werden die ihnen bisher 


Danzig, den 28. October. 

* Das Nef; 

Stadtkreiſe Danzig iſt folgendes: Zu wählen waren 
330 W 


Aus dem D 


erren 


eſeck⸗ 


Hofbeſitzer J. Barembruch, Hofbeſitzer A. Möws 


ſaͤmmt⸗ 5 


Koienberg. Gewählt wurden: Kreisphyſikus 
Dr. Hauptmann, Kreisrichter Dr. Thiele, Brauerei⸗ 
defiger Hantke, Kaufmann Sandmann, Beſitzer Frd. 
Lösdau, Cantor Dauß, Lehrer Schmidt, Lehrer 
Frieder ſei, Cataſtercontroleur Wittmüg, Gaſtwirth 
Savonel. Rentier Riebſchläger, Conditor Weigel, 
Schloſſer meiſter Seloff; davon find 12 liberal, 1 
zweifelhaft. 

Schöneck. 9 deutſche Wahlmänner, 1 Pole. 

Dirſchau. Entſchiedener Sieg der Liberalen; 
unter 31 Wahlmännern find 27 Deutſch⸗Liberale und 
4 Polniſch⸗Ultramontaue gewählt. 

Neuenburg. 13 Liberale und 5 Polen heute 
gewählt. 

* Zwiſchen Danzig⸗Zoppot werden vom 
1. November c. ab außer den unverändert ſtehen 
bleibenden durchgehenden Eiſenbahnzügen nur folgende 
Lokalzüge gehen: Bon Danzig 2,0 Nachmittags 
und 10, Abends, von Zoppot 70 Morgens und 
5 90 Nachmittags. 

* De: Cultus⸗Miniſter hat ih damit einverſtanden 
erklärt, daß im Intereſſe der ſchnelleren und zweckdien⸗ 
licheren Erledtgung von Schul⸗Angelegenheiten die Leh⸗ 
rer zu den Sitzungen der Schulvorſtande zugezogen werden 
dürfen; ſelbſtverſtändlich dürfen dieſelben aber an den 
Abſtimmungen nicht Theil nehmen. Den Schulrectoren 
it dagegen die Befugniß eingeräumt, den Sitzungen der 
Schuldeputationen mit berathender Stimme beizuwohnen, 
wobei es im Uebrigen dieſen letzteren unbenommen bleibt, 
die Rectoven als ſolche auch als ſtimmberechtigte Mit⸗ 
glieder zu ihren Sitzungen zuzuziehen. 


der Wahlmännerwahlen in langt, jo dürfen ſie auf ibren Antrag zur R 


laſſen 


für die hieſigen Leſer der heutigen Nro. der Zeitung bei.)] machung fi 


zwei Abgeordnete zu wählen b 
Rud ies 1 Oſt 


. Wahlbezirk): Decan Michalski, gebracht. 


orrage 
Culm. Fünfzehn ne eyes 


eich 
Genie⸗ Commandant Legay, der Maire Benoift| haben: „Sagen Sie Bourball, daß er die Garde in beſitzer Heyer⸗Goſchin, Knoff⸗Prangſchin, Heyer⸗ Particuter. Dr. Fr. Funck, Brofeflor- L. Oregon, 
und der Gutsbeſitzer Duvigny. Alle drei jagen ihre Standquarticre zurückschicken fol und benach⸗ Straſchin, nationa iberat. l Aueizriäter, Gange, Rrsiägeriäisnn, 2 Sieinee 


aus, daß der Kaiſer, der ſich ungefähr 14 Stunden] richtigen Sie Canrobert, daß er nicht mehr unter⸗ 
in Verdun aufgehalten habe, bei feinem Aufenthalt] ſtützt wird. Die Affaire iſt beendet. Die Preußen 
in der genannten Stadt geſagt, daß der Marſchall] wollten uns ſondiren Alles iſt zu Ende.“ Zwei 
ihm nachfolge und am 17. in Verdun eintreffen J danere Hauptleute ſagen Aehnliches aus. 


itſch, 
Telegramme eingegangen: (Oberlehrer an 
l Rentier. 


Marienburg, 28. October. Sämmtliche heute 


Spiritus Ye 10,000 Litres * ohne Faß in Poſten von 


„30. Franzoſen neue — 
e Nordweſtbahn —. Lombardiſche Eiſen⸗ 5000 Liter und darüber, loco mehr offerirt und etwas 
348,75. Lombardiſche Prioritäten 247, 50. niedriger, Termine matt 244, . 2 bez., 
48, 12. Türken de 1869 293, 75. October 24 & bez., 1. Hälfte November 234 M Br, 
. d., November 214 & bez., November: April 
ber. Produetenmarkt. Weizen 20 Br., 205 & Gd., Frühjahr 21 M Br., 208 
e 4. November 38, 75. Geld 


eld. 
dur November Februar Stettin, N. October. Weizen dur October 
299 . 2 28. — Müböl ruhig, Jer 88, e October-Rovember 83%, dee Frühjahr 84}. 
October 84,25, dr Januar⸗April 86, 25, er Mais] — Roggen rer October⸗November 59, . Novem⸗ 
jährlich mit Auguſt 87,50. — Spiritus ruhig, 7er October 73,75. —| bere December 58%, ur Frühjahr 60. — Rüböl 100 
ter | Wetter: Bewölkt. Kilogr. 17 October 18%, Por October⸗November 18, 
Antwerpen, 27. Oct. Getreidemarkt. (Schluß⸗ pr Mai 19%. — Spiritus loco 23}, Pe October 
bericht.) Weizen feſt, däniſcher a: — Roggen ſtei⸗ 22g, Yor October: November 214,%r Frühjahr 20} bez. — 
Fan amerikaniſcher 284. — Hafer unverändert. — Petroleum loco 47 . bez. u. Br, alte Uſance 4 ,. 
erſte ſteigend, Donau 23. — Petroleummarkt 19 Gr bez., Anmeldungen 44 bez. Regulirungspreis 
ga Raffinirtes, Type weiß, loco und 7 4 „ October⸗November 47 n Br., Nov.⸗Dec. 
ez. 


und nicht die Anfiht Einzelner. — Für Mufi 

alſo in dem kommenden Winter geſorgt fein — ob für 
enügenoes Licht, das wiſſen die Götter. Nicht allein 
aft das ganze Gas⸗Röhrennetz wird in unſerer Stadt 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


aufgenommen und mit Galen Röbren verjehen, ſon⸗ Angekommen 3%, Uhr Nachm. ctober 39% bez. und Br., 7er Novemher⸗Dezember 39 4 Det“ December: Januar 4 9 Br., Januar 
dern auch —— ajometer — eines 855 Berlin, 28. Det. Heute fand der Wahl! bez, 394 Br., dr Februar und dr März 39 Br. — Februar 4 75 Br. — Speck, ſhort clear, 15 K tr. 
E 5 Leucht gn ar wegen keine Börſe ſtatt. Im Privatverkehr wurde Ruhig. bez. — Schmal, Popbam u Det 111 2 2 
—— 0 bie piesfälligen . Creditactien 117%, Franzoſen 186%, Danziger Börſe Banner — 2 8 8 44 & tr. bez. 
Anträge schon im Frübjabr geftelt; es wurde aber Lombarden 89%, Oeſterr. Rente 6259, Türken | R 90 28 ech 27 Oct. Weizen ee Se 1000 Rilopr 
beliebt, über die Ausführung der Neubauten 2c. noch] 46, Numänier 31, 9 86 t, Preußiſche Bank Pei W : 8 m a En ee 
das Gutachten eines fremden Gastechniters einzubolen, 158, Discontocommandit 1583, Laurahütte 1613, ein — weiß 192 135% 94 90:93 Br 190-81 & bz., Ne October November 85-85} K 
wodurch die Angelegenheit fo in die Länge gezogen Dortmunder Union Bergbau 893. Schluß beſſer. ochbunt . . 129 132% „ 87.90 „ bz., Pe November» December 843 85 9 bi, er 
e aß h sad, une, Maine, lm see Bu an. 3 1502 8 8 e t Annen, 5 AED: "Mona, fe, 
foll die Blechglocke für das neue Gaſometer noch fo Frankfurt a. M., 27. Oet. Effeeten⸗ Societät. rob . 128 135% „ 83 86 „ 5 75 October 60-608 . 1 zer, Detober 14 

— ovember⸗Decem — 


roth Sr 
; —— . 126.128 / „ 75-80 „ IE 
Mitwirkung des letzteren in der nächſten Beleuchtungs⸗Silberrente 628. Bankactien 915 à 895, Continental 84, > 7 60 „ Ya: December, Januar 604—1— 3 
periode nicht werden rechnen können, falls nicht noch] Hahn ſche Gffectenbant 1063, Deutſch⸗öſterr Bank 80%, A eee ud: 15e. bunt ue eg . Aae 2 air > — Sch 110 5. 1086 
ſchleunigſt das Verſäumte durch Nachtarbeit nachgeholt] Meininger Bank 100, Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 847 Br., er Oetober⸗November 30 Br., 841 . Rllogramm 59-73 . aa Qualſte gefordert. 
wird. Die Fiuſterniß, welche auf denjenigen Straßen] Cliſobeihbahn 2014. Matt. Gd., 7 Mpril⸗Mal 841 M bez., 85 M Br. Hafer ſoco Ne 1 Kilogramm 50-59 & nach 
beriſcht, deren Pfla er gleichzeitig aufgerifien, ift nament⸗ — Die hieſige Oeſterreichiſch⸗ Deutſche Bank hat Roggen ibeb unverändert, er Tonne von 2000 ) Itmalität geford. — Erbſen loco Yr 1000 Kilogramm 


ſehr in der Vollendung zurück ſein, daß wir auf die Crebitactien 2014, Franzosen 3214, Lom barden a 5936—1 K br 


bei re bewölktem Himme nz uns eine außerordentliche General⸗Verſammlung auf den eig 
Abaglic. eee a 13, —— d. J. ausgeſchrieben, in welcher über die Er 10 5 18 12083, lieferbar 64 . 6064 7 — Valet = Weizenmehl 251005 Klo. 

X Gonig, 27. Oct. Aus Heinen Stäbten Welt Einziehung von 20,000 Stück Actien im öffentlichen Auf Lieferung Oetob a K * Oc, gramm Brutto unerft- incl. Sack No. O 18. 11 . 
preußens vert uten nicht ſelten Klagen darüber, daß] Subſerſptlonswege zwecks Reduction des Aetiencapftals e = 616 2 8 ie, 61 . 0. Ou. 1 11 III „ — Noggenmebl Yer 00 Kilogr. 
ihre Vertreter ſich nicht zu zeitgemäßen Anforderungen von 8 auf 6 Millionen berathen werden ſoll. Sen m 03 9 be eb at | Brutto unver. inc. Sad Mo. 0 104-9 . 
an den Stabtiädel verfiehen können, fondern ruhig im Leipzig, 27. Oct. Die Leipziger Bank erhöht 58K „ FF 91. 91 , Yr October 9 A 10—12 J. bj, 
alten Schlenbrian bleiben und daß in Folge deſſen die von morgen ab den Discont für Wechſel auf 6, den Gerſte loco 2 Tonne von 2000 6. 2 October⸗November IR St K bz. onbr.s 
betreffenden Communen von. Jab zu Jabr mebr zum | Combarbzinsfuß auf 7%. große 1138 571 &, kleine 106 9 54 . | December 9 9 E 
e en ER nr or Zonne von MOOX do, Ye April. Bel 9 4 — 6. % f Pr bj. — Nübel 


mancher Beziehung auch unſer Ort zu rechnen ſein. 
Seit vielen Jahren beſteht bier nämlich eine Aklaſſige 
Knabenſchule, welche namentlich in den untern Klaſſen B 
von jeher an Ueberfüllung gelitten hat, fo daß ihr 


meibe Rode 54 A, Mit» 525 9 | hr 100 Kilogramm Ioco obne Faß 19 , Yr October 
wen 2 Ioco A Re von 4 . Regulirungs⸗ i a. . bz., er October⸗November do., . November 
pre ec 


f gen &. 
Kur * d ’ 
254 Gd. — 


Lehrziel von Jahr zu Jabr niedriger geftedt werden ; . Wechſel⸗ und Fonds edurſe. London 3 Mon. Kilogramm obne Jaß 24 M — Petroleum raff. der 
mußte. Wenn die Regierung auf Anſtellung eines Roggen er Octbr. 1000 Kilo 193 Br., 191 Gd., 7. . 4 ö — 4 
fünften — Er führte der Maget den 0 . er 190 Br, 188 Gb., oe November. 6.204 Br., 6.20% gem. Amſterdam 10 Tage 140% Br. 100 Kllegramm mit Faß loco 10 ober 


Hezbr. 188 Br., 187 Gd, er April⸗Mai 187 


is, daß bi em und leiſtungs i 
Bewe ß die Commune a ſtungsunfähig Be, 186 Gb. — Hafer preisbaltend. — Gerſte Hau. — 


do. 
jet und ber alte Sclenbrian ging weiter. Die einzige ſcheine 913 Gd. 34% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritter⸗ 10 MB, Januar Februar 104 M bi. — 
f y 1000 4% do. do. G0 10,000 


Schule, welche Conitz für Volksbildung aufzuweiſen hat, Rüböl matt, loco und ir October Per 200 6 614 Br, N a 210, loco ohne 
fat nach und nach zur Vorbereitungsſchule für Septima | er Mai 1874 65 Br. — Spiritus ruhig, Ye 100 Liter ga 4% Pomiorr Beiookkont Wetten 112 G 8 8 1 Gr 2 — Faß = b 
und Sexta des biefigen Gymnaſiums berab. Vor un 100 2% er October 643, er October November 57 Danziger Brauerei-Actien, Geſellſchaft 80 Br., 70 Gd. 22—5—1 „vr October November 21 . 


gefäyr 14 Tagen hat fie wieder eine neue Metamor⸗ 
phoſe erfahren. Um nämlich die ſteten Mahnungen 
der Regierung und die vielen Schreibereien dſeſerhalb 
los zu werben und um die geforderte fünfte Lehrkraft 
2 erſetzen, hat man die 4. Klaſſe zu einer Dale 
chule eingerichtet. — Schon jetzt haben wir leider 


Sanda mitte does Fed Sr, 14,10 6 ber 
Standar white loco 14, r., D * * 2 
Sciader 14, 10 Gd. Je November Hezenber 14,20 G. nburger Ziegelei: und Thonwaaren,Fabrſt 96 Br. 55 
— Wetter: Regen. 5% Preuß. Portland⸗Cement⸗Actien⸗Fabrik in Dirſchau⸗ Mi 
Bremen, 37. October. Petroleum rubig,| Deng 85 Brief. 6% Ameritaner Nr 1885 101 Br. Zul, 27. a nl oe 
Betipiele genug, daß aus der Häbtiihen Knabenschule Standard wbite loco 15 Mt. 25 Pf, 3 R „ 3 2171 Ste Rinder, 7 3 Schweine, 6970 
Kinder eingeſegnet werden, welche des Leſens unkundig Amſterdam, 27. October. [Getreidemarkt. Schafe und 1007 Kälber. Wie die Zahlen ſchon ers 
find. Und wird bei dieſem Krebsgange ſich nicht die (Schlußbericht.) Weizen unverändert, r März 378, „ 28. October 1873. kennen laſſen, war ber Muftrieb färter und erwies ſich 
Anzahl der des Leſens Unkundigen erſchreckend vers |Y%r Mai 375. — Mongen loco unverändert. e fe. Wetter: ſehr ſchön aber kühle gegenüber der Nachfrage als zu groß, bie Markttendenz 
mehren? Wenn unter 71,311 Kreiseinſaſſen ſich 23,282] October 2274, % März Bz, dee Mai 236. — Luft. Mind: Nord⸗Weſt. f war daher eine flaue. Von Hornvieh konnte nur 
befinden, weiche im Alter von über 10 Jahren des Raps er April 270 . — Rüböl loco und Per Weizen loeo war am heutigen Markte ſebr wenig Prſmaqualitöt, die wenig am Platze war, die Preiſe 
Leſens und Schreibens unkundig find, fo, glauben wir, Ya Mai 364. — Wetter: Schön. zugeführt, weshalb auch nur 150 Tonnen verkauft wer⸗ b Ai Diefe erzielte Jr 10082, Sleifehgewicht 20 
dürfte die Unwiſſenheit — auch ohne künftigen größeren 27 Oct. (Schlußcourſe.) Papierrente 67,00, den konnten, die dafür bezablten Preiſe waren jedech Bd Ente nur 15-16 Rund 3. Sorte 13-14 M 
mwachs — im Conſtzer Kreiſe ſchon im vollſten Maße -i! „ 185er Looſe 92,00, Bantactien 962,00, | feſt, mitunter auch eiwas beſſer. Für bunt 11584 76 . „Schweine wurden nur wenig gelauft und war ber 
vertreten fein. Nordbahn 1950,00, Greditactien 198,25, Franzojen 313,00 | 1234. 80 % 12704. 83 As, besogen 140, 0%, 81 K., Jeſchaftscharakter bel nachgeben samt: 
mömigsbern. Die Gonferoainen, bes biegen | Galzier 198,0, Roicau-Oberberger, —, Barbubiaer Ibn, FR, "glang, 128 9 . F Beſte fette Kernwaare erzielte 7 100 42. Fleiſchgewicht 
Wabltreiſes hatten, wie wir geftern mittpeilten, um die 140,60, Nordweſtbahn 186,00, do. Lit. B. —, London] bunt une 1 12847. - 80 N Au. 8 Ju Hammeln war ber Bertehe fehr rubig, 
Aberalen zu trennen, zwei unzweifelhaft nationalliberale 12,50, Hamburg 55,50, Paris 44,45, Frankfurt 94,90 böder gehalten 12684. bunt October 86 . ſchwere Thiere konnten nur mit Mühe den Preis 


= Dec.⸗Jan. 53, Pe April⸗Mai 524. — Kaffee 
eſt; 


Danzi 
Getreide ⸗ Be 


r. „ Des! 
Candidaten, die Herren Conrad ⸗Maulen und General Amſterdam —, öbm. Weſthahn —, Creditlooſe] tober⸗Nopbr. 85 % Br, 845 . Geld, April⸗ Mal 811 gute 5 
.  Banbigufierath Richter und auperbem den Oberbürger- 1160,50, 1860er Loose 98,25, Lombarbiiie Gifenbahn | % ber & Me Br. Bras ien bun 7 Sales eberhand, > Rälber 
welter Segevansli auigeftelt. Die beiden erſteren 151.50, 1864er @oofe 131,00, Unionbank 101,50, Angie: 844 * Gelünbi 683 Du — — und konnten nicht ein⸗ 


7 
* — en N . Ronnen loco feſt. 11824, 63} & er Tonne bezablt. begegneten ſehr 
— 2 — = 2 — — — 255 185 — 3 Umſatz 20 Tonnen. Dane 8. ebalten, 12087, 1— Mlttelpreiſe erringen. 
annahmen. Herr Richter (bisher in Schreitlaken, 199, 50, Ungariihe Krämtenioofe 72,00, Preuß. Parl.] Oetober 655 % Br, October⸗November 611 % Br., Schißfsliſten. 
eee und glied de Lanbes⸗Oeconomie- noten 1,684. — Nach Schluß der Börſe: Creditactien 9 1 5 63 1 5g ar Nenfabrwaſſer, 27. Octbr. Wind: WNW. 
Collegſums) jagt, als Mitglied der nationalliberalen] 196,50, Anglo⸗Auſtr. 112,50. a r. gulirungspreis . er; Angetommen: Siewert, Hermine, Elbing, Kohlen, 


Partei nur den Entſchließungen ſeiner Freunde 8 . I kündigt nichts. — Gerſte loco große 1136. 574 e, 
folgen. "Sr cet mit den Worten: „ene Am bericht) Ein ſſcer be ee lub | Heine 106/942. 54 . Tonne bezahlt. — bebe; beſtimmt nach Stettin. 


Engliſcher Weizen 1, fremder mſtunter 1 | Den 28. Octbr. Wlud: NW. 

mit den Candida en meiner eigenen Beſinnungsgenoſſen Hafer z, Ma 5 loco Futter- 525 , Koch- 54 % er Tonne bezahlt. 5 0 ö 
würde mich folgerecht von einer Parte rene her ich Die epten Mona eie Diehl fe, Meer ehen TT. „ a 8 
aus voller Uebergeugung und mit ganzem Herzen ſeither zu Gunſten der Verkäufer. Weißer englischer Weizen Stringe, Catbarine, Carlsktona, @ranitfteine 
angehört habe und angeböre.“ Der Vorſſzende des 5367, rotber 62—64, bieſiges Mehl 48—57 . — Productenmärkte. F d 
Parteivorſtandes der nationalliberglen Partei, Die Getreidezufuhren vom 18. bis zum 24. October Königsberg, 27. Oetbr. (v. Portatius & rd 2 £ 5 8 . 
Herr Brauſewetter, mahnt die Miglieber feiner ßetrugen: Engl. Weizen 5516, fremder 56,823, engl.] Weizen er 42% Kilo feit, 372105, 12823, 108, 120 Thorn, 27. Oetbr. — Waſſerſtand: — Fuß 8 Roll, 
— Sr abgeſchloſſenen re —.— Gerſte 4648, fremde 15,260, engl. Malzgerſte 18,340 4 1 2 I en an = „ale 1 am: . — =. — za. Nachm. freundlich. 
wahl der e rittspartei angehörigen 5 bez., bunter 14 . bei. 100, 2 i 2 

herigen der Fortſch die Wabl gen fremde 10, engl. Hafer 1337, fremder 22,069 Orts 13035 105 Ge beg, other 196/274. bei. 103, 128 Bon Katbarinchenberg nach Thorn: Ber 


Adgeordneten) feſtzuhalten, weil durch ber Engl. Mehl 22,098 Sad, fremdes 305 Sack und 6709 
rren Conrad und Richter der Friede innerhalb der — Wetter: ſchön. —12924. 107 bez. — Roggen Ye 40 Kilo loco laczewskl, Gitan, Brennholz. — Ruttkowski, Buſſe, 
Herren Conrad und Rich Faß. etter: Sehr ſchön u 171 


Partei gebrochen, nicht bergeitellt würde. Er jagt: a . N 

„Die notionaklierale Bartei und die beien berfelden dis 92H. 5% Aral ene, Br: eon batten Kart, | namentlich de neragt, Inlänbiicer a 78, 121 

angebörigen Herren Richter und Conrad find feierlichſt 5% Ruſſen de 1871 97. 5% Ruſſen de 1872 964. 18 764, 122% 77, 1823/2488, 79, 

durch die . Ehre ig an dieſert Compro. Silber —, Türk. Anleibe de 1865 47. 6 1258. dl, 1276. 82 . b 

Er en Be De ne oe Bra un ad Türken de 1869 553. 6% Vereinigt. Staaten e 188% ur 624, 116/17 ged. 621, 117 64, 117/18 Janz, Mondrzej⸗wski, Nowigrodek, Thorn, 3 Galler, 
dhe geg Patzer Defterreichiipe Oilbersente in Deiterreichifhe ged. 63, Jie 641, 119 67. 119% 0%. 67 ., bed, holz. 

Aus r 69 , 70 # 0 Haube Lieber, Rudnid, Danzig, 2 Tr. 2600 St. w. H. 

| mub 


zu werden. Ich hoffe, daß dieſe Klarlegung des Sad: Papi 4 der Bank ; 
der national-Iiberalen Partei | Papierrente 60%. — er Bank floſſen beute] Oet bez, Künd 691. 6 . g 
re de ice Türe 1125,000 Pfd. Sterl. nach Amerſta. = DR Kilo menig Um ab, 7 5 84. Roſendlatt, Macictewiec, do., 2 Tr., 600 St. d. 


eugen wird, daß die politiſche Ehre es gebietet, a, 
der Fortſchrittspart 8 als Männer von Siverpool, 27. October. Baummolle.] (Schluß „ 53, | H., 234 Et. 
ſchrittspartei gegenüber uns a bericht.) 12,00 Ballen Umſatz, davon für Specntatior | bez. — Hafer Ye 25 Kilo loco feſt, Termine obern loi laut, Cohn u 

i 344, 35, 353, 386, D 


Wort zu bewähren und nur diejenigen Männer zu 5 
6 und Export 2000 Ballen. — Wiibbling Orleans 9%, Tr., 1438 S 
Wahlmännern zu wäblen, die das gemeinſame Comit an ng umeritantiäe 3, fair Dbollerab Ci, wb 3 fein 


der aal liberalen Parteien vorgeſchlagen hat.“ 


* 


w. H. 
Papiernik Malinek, Zaiecznik, do., 5 
t. w. H., 32,456 Eſſenbahnſchwellen. 


45 
Der gleickfalls liberale Oberbürgermeiſter Sczepanski] Ig inte Pboſeraß 51 goed mibhling Drollerah 5,] Kilo unverändert, weite 63, 69, 71, 714, 72, 724, 73 Meteorolegiſche Beobachtungen. 
hat die 15 von den Conſervativen angebotene andie | midbl, Dholerch 43, fair Bengel 4, fair Broach 54 | bez., graue 64, 644, 65, 68, 69, 35 b be. ß ß: 
datur angenommen, und die vereinigten Wahlcomites NEO fair Oomra 64, good fair Oomra 6%, fatr Madras] Bohnen = 45 Kilo unverändert, 71, 72, 724, 73 % |3| Barometer Thermometer 
der Fortſchritispartel haben ibn deshalb von derWal-| Et, zan Bernam 94, fair Smyrne 7, falt Gayption M.| bez. — Widen 7. 45 Kilo unverändert, 49, 50, 51, 8E zer in in Freien. Wind und Wetter. 
männerliſte geſtrichen und an feiner Stelle einen andern | — tetig. : 511 % bezahlt. — Buchweizen⸗Grütze CCC TR RE ER 
andidaten zum Wahlmann aufgeftellt. Basis, 27. Oetbr. (Schluß Tourſe.) 3% Rente! Dreler I. (Jeddro) 112 Pr ben. — Leinſaat 35 27 4 338,93 7.6 [NW. friſch, hell, bewölkt. 
Königsberg, 28. Oct. Wie die „Oſtpr. 3.“ er⸗ 57,05. Auleine de 1871 91,80. Nnleibe de 187% 92,20. Kilo anhaltend flau, feine 71, 79, 75, 76, 80, bochfein 85, 28 8 241,05 5.0 F flau, do, do. 
fährt, iſt die Abweiſung unſeres Magiſtrats bezüglich Italieniſche 54 Rente 59. 00. Italieniſche Tab.⸗Actien 88 Pr bez. — Hanfſaat 83, 84 . er Ar. dez. — 12 341,60 7,4 NNW, friſch, do, do. 
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bietet, geſchieht 


Wir begegnen durch dieſe 
Engros⸗Preiſe und die weſentlich 


Ausverkauf 


Den am 27. dieſes Monats Nach⸗ 
mittags 3 Uhr erfolgten Tod des Ritter⸗ 


guts beſitzers 
Wilhelm Guth auf Artſchau 


zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 


ckanntmachung. 


K 
99 9 


1 
a 


N 


ut 


8 


Berlin-Stettiner 
e 


n Hering 


Ju Hüten, 


u sum u Geſchenken paſſend empfehle zu billigſten Preiſen bei reicher 5 
uswahl. 


Mittheilung etwaigen 
en Vortheile beim Detail⸗ 


Einkauf ergebenſt aufmerffam zu machen. 


RIESS & REIT ANN 
Breitgaſſe No. 56. 5 7 


5 


n 


Montag, den 3. November beginnt bei mir der 


ückge 


ſetzter Kleiderſto 


W. Jantzen. 


fe aller Art. 


— EEE EEE EEE EEE EN EREE EREEEN B EU EEÜ 


zur 


A“ mus halter, Geſchäſtsführer ober Rei⸗ 
ſender ſucht ein erfahrener, ſelbſiſtändiger 


Schweizer Seife, 


pro Pfd. 8 a! 24 Thlr., 3 3 5 9 
balte ſtets eine geſchmacoolle Auswahl am Lager. & * * anerndes Engagement. ef, Adreſſes unter 
3 este Putz⸗Waaren ſtets ſortirt. E. u Sontow ski. es — 2 der Expedition dieſ. 2 

Galanterie- u. Lederwaren, Bijouterien Capillogene: as Laden ⸗Local im 


Neueſtes Häarfärbemiſtel, um das Haan 
vom hellſten Braun bis zum tiefſten 
Schwarz echt zu färben. 

In Danzig nur allein bei 


Hermann Lietzau, 


Hrlmarkt 22, 
Er 


Hauſe Helligegeiſtg. 
(Glockenthor) No. 5 
iſt mit od r ohne Woh⸗ 
nung zu vermiethen 
Auskunft wird daſelbſt 
1 Tr. hoch gegeben. 


Reeps, 
vis-h-vis der Poſt. 2: 
ben 49 
Ake bol. 


Carl 


9961) 


x 


J 6 9d 4 
u. ber er 


G 
ec 


3 von 
588, II, 10 und 8 % A. W. v. Glowacki N 7 f 
5˙2 } „ V. v. blowackt fefferſtadt 17, 2 Tr., iſt ein 
33 8 5 99600 empfehle 24 Dr Kgl. Büchſenmacher, Breitgaſſe 115, Danzig, P möblirtes Vorderzimmer an 1 an 
335r 3 Graben 99. empfiehlt ſein großes Magazin von Jagd. zu vermiethen 
2 . 3 Gy RER ne Se ge u einer am Mittwoch, den 3. No⸗ 
a 54 bie großen Vorrathes wegen bedeutend vember a. e. Saale bei 
Der ger ichtliche Ausverkauf Fach 1 . — me „Hausen Hunz Nod bagtengafſ, Ro. 44 Nag 
b 8 N f 2 nten, Centralfeuer⸗ un erkuſſtone 1 
Vom 1. November d. J. ab treten im . a rom 3 Doppelflinten und Revolver äußerſt big. a 0 ent . 
e e Cigarten- und Tabals-Lage rs a aber 
e n: unte tie irt. 
8 Strecke von Carwitz bis l De Generalverſammlun 


A. Auf der 
Stettin reſp. Colberg bis Belgard wird der 
Perſonenzug No. 17 auf allen Stationen 
etwas fräher abgeben Die Differenz be⸗ 
trägt 1 bis 10 ten und zwar Fährt der 
qu. Zug von Carwiß ſtatt 4 Uhr 43 W nu⸗ 
ten: um 4 Uhr 42 Minuten Nachmten 
von Colberg tat: 5 Uber 6 Minuten 


Uhr 18 Minen: 


ſtatt. 
macht. 


8 


um 


ds, wir 
6 


Abends ein. 

B. Auf der Strecke Stettin bis Star⸗ 
gard wird der Perſonenzug No. 50 auf allen 
Stationen zwiſchen 5 und 10 Minuten früher 
abgelafien, ſo daß derſelbe von Stettin ſtat 
8 Uhr 5 Minuten: um 8 Uhr Abends ab⸗ 
fährt uud in Stargard ſtatt 9 Uhr 15 Mi⸗ 
nuten: um 9 Uhr 5 Minuten Abends ein⸗ 


tri 

e. Auf der Strecke Danzig bis Zoppot 
werden außer den unverändert beſtehen blei⸗ 
nur folgende 


9718) 


findet von Donnerſtag, den 30. 
Thor No. 131/32, an den Wochentagen Vorm 
tagen Mitiwochs und 
Reſtaurateure in 


inem geehr en Pu 
Gegenſtände auferti 


Neubronciren alter 
billig ausführen. 


Auction zu 


Donmeritag, den 30. October 1873, 
Auftrage des Herrn Gaſtwirth Kohn zu Sulmin wegen g 


Oetober er. in dem bisherigen Geſchäftslokale Breites 
ittags von 9 dis 1 Uhr und an den Markt 
Sonnabends auch Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, zu 2a, reiſen 
d Wiederverkäufer werden hierauf ganz beſonders aufmer ar = 

J 


laden wir die Actionai 
Toben die ctionaire unſerer Geſellſchaft 
Tagesordnung: 
1) Geſchäftsbericht. 
2 Beſchlußfaſſung über Beſchaffung der 
zum Betriebe erfolderlichen Gelomittel. 
3) Neuwahl eines Aufſichtsrath⸗Mitgliedes. 
Danzig, den 27 October 1873. - 
Guano:Riederlage und Danziger 
Superphosphat- Fateit, 
Actien⸗Geſellſchaft. 
Der Aufſichtsrath. 


Hauskauf. 


Wer ein Haus mit Garten am 
Te Neugarten oder längſt der 
romenade bis zum Olivgerthor, zu 
verkaufen hat, gebe feine Abr. unter 
No. 9944 in der Exped d. Ztg. ab. 


Gutsverkauf. 


% 
5 


kum die ergebene Anzeige, daß 
bonn heutigen Tage ſämmtliche Gasbeleuchtungs⸗ 
en, ebenſo jede Reparatur und das 


ronleuchter und Arme ſehnell und 


Gasleitungen werden auf's fehnellfte beſorgt. . x Bie Bente 
in in beſter Gegend n er Ba d 9 : u 

R. Hornemaun & L. Stoll, Stadt beleg. Gut 0.000 Meg. guten Baden 55 Tb. Barg Neufabrmaflr 
Fabrit für Gas: und Waſſeranlagen, 8e Fri «Fu Sehne | ae deten. 
Fabr se U 9 | wertb käuflich, und wollen Neflectanten ibre ge 


Ortloft. 


Adreſſe in der Axped. d. Ztg. unter No 
9970 gefälligſt einreichen. 


1 bis 2 Pfaue 
(Hennen) werden zu kaufen gewünſcht. Gef. 


Offerten unter 9968 werden in der Exped 
d. Ztg. erbeten. 


Heiligegeiſtgaſſe 17. 


Sulmin. 


Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
änzlicher Aufgabe der Wirth chaſt 


woch, den W. d. M., im Gewerbe⸗ 

hausſaale zur Erhaltung der vier Klein⸗ 

Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten: Vorleſung des 

Herrn Direktor Dr. Wulckow über: 

re Lebensformen.” — 
a 


enge Zügen achſtehende Gegenſtände, als A uhr A 
e gehen: n e „als: A = 8 ale N — 
"von Danzig 2 Uhr 30 Minuten Nachmit⸗ 3 Arbeitspferde, 3 Kube, 1 Ochſen, 1 Stärke, 2 Kälber, 1 Spazier- 2 Arbeits⸗ Eine Dampfmahlmühle pres dr bends. Einlaß 
tags und 10 Uhr 30 Min. Abends, wagen, 2 Schlitten, 2 Pflüge, 2 Kartoffelpfläge, Leiſenzinkige Eggen, 6 Arbeit: | mit 5 Gängen, an Stadt Cbauſſee u. Bahr Billets für den ganzen Cyclus, deſſen 
von Joppot 7 Uhr 10 Minuten Morgens geſchirre, Sattel und Zäume, 1 Wruckenwäſche, 1 Reinigungs maſchine, 1 Hädiels | it zu mäßigem Preiſe Dr > De weites Baie be es gan te 
und 5 Uhr 30 Minuten Nachmittags. maſchine, 1 Mangel, 1 Partie Hafer⸗, Gerſten⸗ und Roggenſtroh, 3 Fabren] zahlung, zu verkaufen Hypot el ſeſt Näh Hertlüng, Schulrat Dr. Coſact, Real⸗Schul⸗ 
Alle übrigen Züge der dieſſeitigen Bahn Berdeben, 50 Rücken Wrucken (auf dem Felde), ca. 300 Schffl. Kartoffeln, ca.] unter 9977 in der Exped d. Big z „lebrer Fincke, Oberlehrer Koch, Diaconus 
bleiben unverändert beſtehen. 1000 Fuß trockene birkene Boblen, Felgen und Schirrholz, ein Mobiliar, be: Zu der Exned d. . Dr. Weinlig gültigſt Aber 
Drud » Gremplare des neuen Fahrplans ſtehend aus l Rohrſtäblen, Tiſchen, Bettgeſtellen; ferner mehrere Sat Eine Dampfmühle find in den Buchbandl. der Herren Anh 16 
find vom 30. October er. ab bei den Billet⸗ Betten, Bänke, Regale, Milchſpinde, 2 doppelläufige Jagdgewehre, 2 Jagdhunde. . & Paſtor (Ziemſſen's Duchbandl), bei 
kaſſen unſerer Stationen zum Preiſe von Ferner zum Abbruch: mit 5 Gängen, in beſtem Zuſtande, an der] Herrn Ed. Grentzen ber i 
1 b r. pro Stück käuflich zu haben. 1 Arbeitsſchuppen, 30 Fuß lang, 12 Fuß breit, Stadt, Ebauſſee und Babn, iſt wegen Aus ſteberin Fräulein Joh. re Weed 
Stettin, den 22. October 1873. 1 Abſelte, 18 „ „ a einanderſetzung billig bet 5 Mille Anzahlung | Ro. 33, zum Breife von 1 baben. 
Directorium ſowie diverſes Hausgerälh und Stallutenſilien zu verkaufen Reflectanten wollen ihre Adr a 
an den Meiſtbietenden verkaufen unter 9971 in der Exped. d. Sta. einreichen. ed ener 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ Den Zablungstermin werde bei der Auction anzeigen. uſtitutsgelder a 5 & in jeder Hob. Stadt⸗T enter 
Geſellſchaft. Fremde Gegenſtände können zum Mitverkauf eingebracht werden. N auf größere Beſitzthüme: zu begebe . 
durch E. L. Ittrich, Mittwoch, 29. October. (2. Abonn. No. 12) 


Fretzdorff. Stein. Kutſcher. 


Richard Arndt, Junk 


10 
amtlich vereidigter Auctionator für den Landkreis Danzig, 


ergaſſe No. 5, 19 Comtoſt: Boggenpfubl 78. 


(Sins anime Witiwe wünſcht eine Stelle 
a 


f 9967) es Joh. Jac. Wagner. is Wirtbin, f f Mundt vom Hoſtheater in Wiesbaden). 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 8 ge des e 2 wa ER — 5 Donnerſtag, den De (2. Abonn. 995103 
Mache hiermit die ergebene An, — Reſtitutions⸗Fluid Ein (&leve Zum zweiten Male: Die fchöne 0 
zeige, daß ich wieder eine Conditorei N Mein reich assortirtes Lager i 0 findet am 1. Novhr. d. J. ohne Penſior derin. Vorher: Sie hat ihr Herz 
und 1 — 2 E | u lä d Huffets Stellung in Mirotken bei Skurez 69951 weckt. EN 
eröffnet babe, Jnbem ih meine ge. ngl., Honland. u. Druſenpulver Eben ze Heeg zer Sen n fte Selonke's Theater. 
\hmadvollen Cen toret Wagen, und h 1 * f h ſtets vorräthig bei leich oder ſpäter Stellung, Gefällige Offerte. Mittwoch, den 29, Oct.: Die Schtwäbin. 
wände, als Kaffee und Chocolade Se ott. eppie © U 1. a unter B. O. 104 Bromberg poste Luſtſpiel Papa hat's erlaubt. 
beſtens empfehle, e ya der neuesten Dessins in Rollen und ermann ‚jetzau, restante erbeten. (9955 Ges deen mad va Medier Bulle if 
e Ulle 


Bemühen ſein, 

prompie Bedienung m 
wollen zu erwerben. 

Achtungs voll 

B. Kressig. 

Gleichzeitig empfehle ich mein neues 

elegantes Billard. (9990 


RE EEE eee 
Friſche 
Kieler Sprotten 
A. Fast, Langenm. 34. 


ir das Wobl⸗ 


Preisen. 


9960) 


Gr. Krämergaſſe No: 4. 


Haarlemer Blumenzwiebel 


ſowie noch ſehr ſchöne ee empfiehlt 
i 
J. L. Schaefer, Gärtnerei Sandgrube 21. 


9974) 


abgepasst, ebenso 
20 U u 9 
Läufer-Stofle 
in jedem Genre und grösster Aus- 
wahl empfehle ich zu den billigsten 


Friſche Ungarische 


Weintrauben, 


8 Kr 2 0 ' bildetes Madchen wird g 
Pe it dete von 111% Bee na 

N „ vis-a-vis d . aft geſucht. 8 
Au n 9 8 AALEN Meldungen erbittet Fräulein Sixdorff, Abele zur ne Wefers, = 1 6, Letter * 


A. Fast, Langenm. 


e Aotheer, eee 2. ___ 
Paraffin⸗ u. Stearin: 
Lichte 


mir in der Nacht von Freitag zu Sonn⸗ 
abend von der Weide ene derſelbe 
batte Knieſeil und Strick um den Kopf. 
Wiederbringer oder derjenige, der den Nach⸗ 
weis über den Verbleib liefert, erhält 


Zwei Lehrlinge 
für mein Material: und Deſtillationsgeſchäfl. 
der volniſchen und deutſchen Sprache mächtig, 
ſuche von gleich. 


. : Otto Jester, |3 Tolr. Belehnung 
Ferd. Niese, in jener Packung billiaſt 5 9952) d 7 9965) Fleiſ e 


Hermann Lietzau, 


Droguerie⸗Waaren⸗Handlung, 
Holzmarkt 22. 


Ball Coiffüren und 
Fücher 


empfing in ſchönſter u, feiniter Auswahl En 
* 


eine alte Leſauchtux⸗ Büchsfinte mit 
e Bafonet u. Damas⸗ Läufen habe billig zu 


verkaufen. 
A. W. v. Glowacki, 
Kal. Büchſenmacher, Breitgaſſe 115 
Emmen Lehrling ſucht 


© C. Ziemſſen's Buch⸗ u. Kunſthandl. 
(J. Paſtor). 


Langgasse 64. 
Ein Portemonnaie, Inb. 11 Aa. Papier. 


und einiges Silbergelb, iſt in der Sand⸗ 
grube verloren worden, der ehrliche Finder 
wird gebeten, daſſelbe Sandgrube 51 a. gegen 
Belohnung abzugeben. 

Th. Rertling's Leſhbibliothek, Jos 
pengaſſe 10. Lager von ca. 10,000 Bänden, 
reichhaltig fortirt mit den neueſten Erſchei⸗ 
nungen der deutſchen, franzöſiſchen und eng⸗ 


Gr. Kanten bei Maldeuten (9981 bei 


No 
L (Ziehung den 15. Dezember er.) . 
9993) Theodor Bertling, Gerberg 2 


Dill⸗ u. Striemelgurken 


ür ein bieiiges Golonial-Waaren- 


empfiehlt 4 fab, (od und Manele Pt, e 8 eg. Alete er e, . Ga um e Bon 
NN i reſſen erden u Pr nd 
3 . E. F. Sontowski, 990 3. 8087 In der Exped. d. Itg. ee 1 6. 3 in Dari“ 


